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Anlässlich der Schwimmbaderöff nung

konnte der neue Beach-Volleyballplatz konnte der neue Beach-Volleyballplatz 
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Liebe Gemeindebürger, liebe Gäste!Liebe Gemeindebürger, liebe Gäste!

vertretung allen Bewohnern der Gemeinde Reißeck vertretung allen Bewohnern der Gemeinde Reißeck 
und natürlich auch allen Urlaubsgästen und natürlich auch allen Urlaubsgästen 

und unseren Freunden aus den Partnergemeinden und unseren Freunden aus den Partnergemeinden 
einen angenehmen und erholsamen Urlaub wünschen!einen angenehmen und erholsamen Urlaub wünschen!

Ihr Bürgermeister Kurt FelicettiIhr Bürgermeister Kurt Felicetti



Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeinde-

bürger, liebe Jugend unserer Gemeinde

Wie im alltäglichen Leben, wie in jeder Familie, so auch in 

der Politik gibt es Hochs und Tiefs. Im Moment kommt 

es mir vor, wir durchschreiten ein kleines Tief. Warum, wird die 

natürliche Reaktion als Frage kommen. Nun ja, es sind die vielen 

kleinen Tiefschläge, welche die Gemeinden hinnehmen müssen. 

Nachstehend ein paar Beispiele. 

Durch ständige einschneidende Veränderungen, hervorgerufen 

durch die Landes- und Bundespolitik, aber auch durch wirtschaft-

liche Zwänge und die Zurückhaltung von Firmen im Bereich von 

Investitionen, fällt es den Gemeinden zunehmend schwerer, die 

wachsenden Aufgaben, wie leistbares  Wohnen, Kinderbetreu-

ung, Schulwesen, infrastrukturelle Einrichtungen, Vereinswesen 

und Integration von Asylanten zu bewältigen. Die öffentlichen 

Haushalte sollen einerseits nicht aus den Fugen geraten und 

andererseits sollen die Kommunen weiterhin und verstärkt als 

Investitionsmotor funktionieren. 

Es wird versucht, die Gemeinden in die Rolle der Verweigerer und 

Neinsager zu bringen. Die Methodik ist eine ganz einfache: man 

stellt Forderungen und Wünsche auf, die zwar auf den ersten 

Blick populär oder besser gesagt populistisch klingen, die aber für 

die Gemeinden und damit natürlich auch für die Bürger gewaltige 

Kosten zur Folge haben und kaum mehr bewältigbar sind. Die 

Frage ist:

Wo fängt man an und wo hört man auf? Ich gebe Ihnen Recht, 

das sollte unsere Aufgabe als Politiker sein, denn dafür sind wir 

von Ihnen gewählt.

Für mich als Bürgermeister ist die 

Schließung unserer Schule in Penk 

mit Ende des heurigen Schuljahres   

sicherlich der negativste Höhe-

punkt meiner mehrjährigen Amts-

zeit. Viele Gedanken unserer Bür-

gerInnen zu diesem Thema habe 

ich mittragen dürfen und auch de-

ren Emotionen verstanden. Aber 

der Vernunft wegen kann und muss ich auch diese Entscheidung 

mittragen. Um zumindest einen Schulstandort in unserer Ge-

meinde zu erhalten, ist dieser Schritt  für die Zukunft einfach 

notwendig.  Die Landespolitik ist in diesem Fall der Ober und die 

Gemeinde der  Unter und bekanntlich sticht der Ober den Unter. 

Die jüngere Vergangenheit hat es uns am Beispiel der Schließung 

der Polizeiinspektion oder der Post schmerzlich vor Augen ge-

führt, wie groß die Möglichkeiten der Gemeinden – selbst bei 

starker Unterstützung der betroffenen Bevölkerung – bei solchen 

Maßnahmen sind. Nämlich gleich Null!

Offenbar steht uns schon ein nächster und wirklich großer Ein-

schnitt bevor. Und da  gilt es, wieder zu kämpfen und  zu verhan-

deln, um die nächste Schließung zu verhindern. Sie  haben es in 

den Medien  mitbekommen, geschätzte Bürgerinnen und Bürger, 

welche Absichten der VERBUND Konzern hegt: 

Es ist die Einstellung unserer großen touristischen Attraktionen 

in der Gemeinde, nämlich der beiden Standseilbahnen auf das 

Reißeck und das Kreuzeck. Ich will mir gar nicht vorstellen, dass 

diese grandiosen und stark frequentierten Aufstiegshilfen nicht 

mehr in Betrieb sein sollen. 

Das sind die Dinge, die ich in meinen oben angeführten Zeilen 

meinte. Letztendlich steht man diesen Entwicklungen oft macht-

los gegenüber.

Beim Gemeindebudget haben wir zwar wenig Spielraum, aber 

immer noch Gestaltungsfreiheit, die vorhandenen Mittel ver-

nünftig zum Wohle der Bevölkerung einzusetzen. 

Ein großer Teil des Budgets wird in den nächsten Jahren in die 

Gemeindestraßen, und da im speziellen in die Bergstraßen, 

fl ießen. In erster Linie sind dies die Teuchlstraße und die Mitter-

berg-Hattelbergstraße. Für diese wichtigen Lebensadern unserer 

Bergbewohner werden mehrere hunderttausend  Euro investiert. 

Einen Schwerpunkt für eine weitere große Investition setzen 

wir in den kommenden Jahren im  Schwimmbad. Da steht eine 

Generalsanierung an. Sowohl die Becken als auch die überalterte 

Technik sind auf den neuesten Stand zu bringen. Das Investiti-

onsvolumen bewegt sich hier in der Größenordnung von ca. EUR 

600.000.- 

Über weitere anstehende und teilweise bereits eingeleitete 

Investitionen, wird es an dieser Stelle zeitgerecht gesonderte 

Informationen geben. 

Als ganz erfreulichen Aspekt des dörfl ichen Zusammenlebens 

möchte ich auch wieder unser reges Vereinswesen hervorheben. 

Den ortsansässigen Vereinen darf ich meinen Dank aussprechen 

 BERICHT DES
Bürgermeisters Kurt Felicetti
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SPRECH stu
n

den

... des Bürgermeisters:
Kurt Felicetti
jeden Dienstag, von 10.00 bis 12.00 Uhr, 

und gegen tel. Voranmeldung 2050 (Gde.-Amt)

... des 1. Vizebürgermeisters 
Thomas Stefan:
jeden Mittwoch, von 11.00 - 12.00 Uhr
und gegen tel. Voranmeldung 0650/4304606

... des 2.Vizebürgermeisters 
Ing. Johann Paul Unterweger:
gegen tel. Voranmeldung 0680/2033303

... des Notars Mag. Dr. Gerald Fritz:
jeden 1. Mittwoch im Monat von 10.00 - 12.00 Uhr



3G e m e i n d e z e i t u n g  R e i ß e c k

für die Organisation und Abhaltung zahlreicher Veranstaltungen. 

Brauchtum, Kultur, Sport und sinnvolle Freizeitgestaltung sind 

ganz wichtige Impulsgeber und schaffen Bindung zur Gemeinde 

und Belebung in allen Bereichen. 

Den Hilfsorganisationen Feuerwehr und Bergrettung darf ich 

ebenso meinen Dank aussprechen und wünsche ihnen möglichst 

wenige und gefahrlose Einsätze. Der Exekutive, an der Spitze 

mit ihrem Kommandanten Mag. Gert Grabmaier, möchte ich an 

dieser Stelle ebenso Danke sagen. Als Kommandant ist er, ge-

meinsam mit seinem Team, ständig bestrebt,  den guten Kontakt 

zur Bevölkerung zu erhalten und mit  Aufklärung und Öffentlich-

keitsarbeit ein positives Miteinander zu unterstützen.  

Unseren Partnergemeinden Königsbronn und Thalmässing, an 

der Spitze mit den Bürgermeistern Michael Stütz und Georg 

Küttinger, ebenso ein großes Danke. Ihr Beitrag zur Erhaltung der 

freundschaftlichen Beziehung unserer Gemeinden ist wirklich 

vorbildlich und einzigartig und spiegelt somit deren Wertschät-

zung für die partnerschaftliche Idee wider.

Zum Start in die Sommerferien darf ich den zahlreichen Feri-

alpraktikantinnen und Ferialpraktikanten unserer gemeindeei-

genen Betriebe eine erfolgreiche und unfallfreie Arbeitssaison 

wünschen. 

Die Gemeinde hat auch heuer wieder etlichen Jugendlichen die 

Chance gegeben, ein paar Wochen in den Ferien zu arbeiten 

und damit auch ein paar Euro zu verdienen. Natürlich darf der 

Wunsch nach schönem Sommerwetter ebenfalls nicht fehlen, 

damit die gewünschten Umsatzzahlen bei unseren Kärnten-Card-

Betrieben erzielt werden können. 

Zum Schluss meine Bitte wie alle Jahre an die Bürgerinnen und 

Bürger und unsere Jugend: nutzen Sie die zahlreichen Freizeit-

möglichkeiten. Ob Schwimmbad mit dem neu gestalteten Beach-

volleyballplatz, die sanierten Sportplätze und die Kreuzeckbahn 

mit ihrem 7-Tages-Betrieb. Mit der Kärnten Card können Sie alle 

Betriebe kostenlos benutzen! 

Den Absolventinnen und Absolventen von AHS und berufsbil-

denden höheren Schulen, welche erfolgreich eine Prüfung bzw. 

ihre Matura abgelegt haben, möchte ich meine herzlichste Gra-

tulation aussprechen.  

Den Schülerinnen und Schülern, die die Ferien herbei gesehnt 

haben, darf ich erholsame Sommerferien wünschen. 

All unseren Gästen in der Gemeinde, unseren Freunden aus den 

Partnergemeinden sowie allen „Auslandsreißeckern“, wünsche 

ich erholsame Ferien und einen schönen Urlaub, verbunden mit 

der Bitte, dass Sie auch im nächsten Jahr unsere Gemeinde als Ihr 

Urlaubsziel auswählen und wiederkommen.

 Herzlichst Ihr Bürgermeister

 Kurt Felicetti

NEU SEIT 1. JUNI – VERORDNUNG

des Gemeinderates der Gemeinde Reißeck vom 22. März 2016, 

Zahl 150-Lä/2016, mit der die Bestimmungen zum Schutze 

gegen Lärm (Lärmschutzverordnung) erlassen werden.

Gemäß § 2 Abs. 4 Kärntner Landessicherheitsgesetz – K-LSiG, 

LGBl. 74/1977, in der Fassung des Gesetzes LGBl. 85/2013, iVm § 12 

Abs. 1 und 15 Kärntner Allgemeine Gemeindeordnung – 

K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998 in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 

45/2007, wird verordnet

§ 1

Lärmerregung

(1) Wer ungebührlicherweise störenden Lärm erregt, begeht 

 eine Verwaltungsübertretung (§ 2 Abs. 1 des Kärntner Landes-

 Sicherheitspolizeigesetz - K-LSPG).

(2) Unter störendem Lärm sind die wegen ihrer Lautstärke

  für das menschliche Empfi ndungsvermögen unangenehm in

  Erscheinung tretenden Geräusche zu verstehen (§ 2 Abs. 2

  des Kärntner Landes-Sicherheitspolizeigesetz - K-LSPG).

(3) Lärm wird dann ungebührlicherweise erregt, wenn das Tun

  oder Unterlassen, das zur Erregung des Lärms führt, jene

  Rücksichten vermissen lässt, die im Zusammenleben mit an-

 deren Menschen verlangt werden müssen (§ 2 Abs. 3 des

  Kärntner Landes-Sicherheitspolizeigesetz - K-LSPG).

§ 2

Störender Lärm

Störender Lärm (§ 1 Abs. 2) wird jedenfalls ungebührlicher-

weise erregt (§ 1 Abs. 3) durch:

(1) den Betrieb von Maschinen und Geräten wie Ketten- 

 und Kreissägen u. ä., die nicht im Rahmen eines ge-

 mäß Kärntner Bauordnung bewilligungs- oder an-

 zeigepfl ichtigen Vorhabens oder im Rahmen von

  gewerblicher und landwirtschaftlicher Tätigkeit aus-

 geführt werden im Wohn- und Dorfgebiet sowie

  überhaupt in der Nähe von bewohnten Gebäuden an

  Sonn- und Feiertagen überhaupt und an Werktagen

 in der Zeit von 12:00 bis 13:00 und von 20:00 bis 07:00.

(2) die Benützung von Rasenmähern mit Verbrennungs-

 motoren im Wohn- und Dorfgebiet sowie über-

 haupt in der Nähe von bewohnten Gebäuden 

 an Sonn- und Feiertagen überhaupt und an Werk-

 tagen in der Zeit von 12:00 bis 13:00 und von 20:00 

 bis 07:00.

§ 3

Strafbestimmungen

Übertretungen dieser Verordnung sind gemäß § 4 K-LSPG von 

der Bezirksverwaltungsbehörde zu bestrafen.  

§ 4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages des Anschlages an 

der Amtstafel des Gemeindeamtes in Kraft.

  Der Bürgermeister: Felicetti Kurt
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Dankeschön und alles Gute für den Ruhestand!

Zwei langjährige Mitarbeiter haben die Gemeinde zum Jahres-

anfang verlassen und sind in den wohlverdienten Ruhestand 

getreten. 

Maria Stefan war seit 1993 in den Diensten der Gemeinde und 

hat sich viele Jahre vorbildlich um die Garten- und Grünfl ächen 

gekümmert. Zum Ende ihrer berufl ichen Laufbahn war sie für die 

Sauberkeit im gesamten Amtsbereich zuständig. Sie war als Reini-

gungskraft auch ein wenig die „gute Seele“ des Hauses. 

Hubert Naschenweng trat 1988 in den Gemeindedienst ein und 

leitete ab 2001 das Bauamt. Unzählige Bauvorhaben privater Bau-

werber „gingen über seinen Tisch“. Große Herausforderungen 

waren aber vor allem die öffentlichen Bauten, wie der Turnsaal-

bau, die Errichtung des Kindergartens und die großen Tiefbau-

vorhaben in den Bereichen Kanalisation und Wasserversorgung. 

Zwei nette Abschlussfeiern im Badstüberl, zu denen die „Jung-

pensionisten“ die Belegschaft eingeladen hatten, boten Anlass 

zur Rückschau auf viele gemeinsame Jahre. Dabei ließ man ernste 

und lustige Begebenheiten aus dem abwechslungsreichen beruf-

lichen Dasein Revue passieren. 

Für beide Pensionisten gab es durch den Bürgermeister 

und den Amtsleiter namens der gesamten Belegschaft 

herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung, ver-

bunden mit den besten Wünschen für den neuen Lebens-

abschnitt. Vielen Dank und alles Gute!

Maria Stefan Hubert Naschenweng

Die Mitarbeiter im Wirtschafts-

hof der Gemeinde konnten 

Ende Juni einen neuen Kommu-

naltraktor übernehmen. 

Das leistungsfähige Gerät der Fa. 

Stangl ist für die umfangreichen 

Mäharbeiten im Sommer optimal 

ausgestattet und steht mit Fräse 

und Streubehälter auch für den 

Winterdienst zur Verfügung.



Geschätzte Reißecker-
innen, geschätzte 
Reißecker! 
Liebe Jugend!

Gerade erst begonnen, trotzdem ist das Jahr 2016 schon wieder 

6 Monate alt. Vieles konnte bereits wieder umgesetzt und 

erledigt werden. Einiges wurde auf den Weg gebracht und vieles 

in die „Startlöcher“ geschickt. Nachstehend darf ich über  die ge-

troffenen Maßnahmen aus meinen Referaten berichten.

Finanzreferat:

Schwimmbad:
Im Frühjahr wurde das Schwimmbad fi t für das Jubiläumsjahr 

gemacht.

Neben der Fertigstellung des Beachvolleyballplatzes wurde un-

ser Freibad auch  behinderten- und altersgerecht umgebaut. Ein 

barrierefreier Zugang, eine barrierefreie Dusch- und WC-Anlage 

waren die ersten Maßnahmen, welche im Herbst noch mit der 

thermischen Sanierung des Eingangsbereiches fi nalisiert werden. 

Die Nettoinvestitionskosten von rund 52.000,00 Euro werden 

mit 50% Fördermitteln aus der „Kommunalen Bauoffensive“ des 

Landes und dem Mölltalfonds fi nanziert. 

Am 4. Juni fand die Schwimmbaderöffnung mit einem großen 

Kinderfest und dem 1. Reißecker Beachvolleyballturnier statt. 

Eine tolle und sehr erfolgreiche Veranstaltung, die mit dem Jubilä-

umsfest am Abend einen gemütlichen Ausklang fand. 

An dieser Stelle möchte ich auch unserem Turniersieger „Perch-

tengruppe Riagen Teifl “ sowie dem 2. und 3. platzierten „SV Penk“ 

und „VC Wenneberg“  gratulieren.

Ich möchte mich auch bei den vielen freiwilligen HelferInnen, 

die das Beachvolleyballturnier und das Kinderfest in dieser Form 

ermöglicht haben, recht herzlich bedanken.

Unser Schwimmbad ist täglich von 10 – 19 Uhr bis 4. Sep-

tember für Sie geöffnet!

Kreuzeckbahn:
Die Kreuzeckbahn ist seit 6. Juni wieder in Betrieb. Auch in die-

sem Jahr starteten wir mit einem gemütlichen Hüttennachmittag 

bei der Bergstation mit der „Kreuzeckbahn Combo“ in die neue 

Saison.

Wie bereits im Jahr 2015 wird die Bahn täglich in Betrieb sein und 

alle wander- und naturbegeisterten ReißeckerInnen und Gäste 

unserer Region auf 1.211 m Seehöhe befördern.

Leider gab es in den letzten Wochen Medienmeldungen, in de-

nen eine Schließung der Kreuzeckbahn im Raum steht. Es wurde 

uns seitens der Verbund Tourismus GmbH in einem Gespräch 

mitgeteilt, dass der Konzern kein Interesse mehr am regionalen 

Tourismus hat und sich diverse Abgänge bei diesen Betrieben 

nicht mehr leisten kann. 

Im September des Vorjahres war diese Ansicht noch eine andere, 

denn es wurde uns eine Aufwertung der Kreuzeckbahn bei einer 

eventuellen Schließung der Reißeckbahn in Aussicht gestellt.

Es wird noch Gespräche mit der Verbund Tourismus GmbH über 

eine Lösung geben und wir werden natürlich alles daran setzen, 

dass wir dieses einzigartige Ausfl ugsziel in unserer Gemeinde 

erhalten können. 

Der Verbund hat unserer Ansicht nach sehr wohl eine moralische 

Verpfl ichtung, die er gegenüber allen ReißeckerInnen und der ge-

samten Region zu erfüllen hat, wenn er schon seine Gewinne aus 

unserer Region erzielt. 

Bahnbetrieb von 6. Juni bis 25. Sept. täglich von 9 – 17 Uhr!

Straßen und Wege: 
Im Zuge der Gewährleistungsarbeiten beim Kanalbau BA03 und 

BA04 in den Ortsteilen Napplach, Penk und Gappen wurden die 

Sanierungsmaßnahmen um rund 16.000,00 Euro erweitert. Dies 

betrifft vor allem Netzrisse in der Asphaltschicht sowie Kanalde-

ckel, welche durch so genannte Selfl eveldeckel ersetzt werden, 

um einen nachhaltigen Erfolg zu erzielen. 
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 Aus dem Finanz-

 referat
1. Vizebürgermeister 

Thomas Stefan
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In sehr schlechtem 

Zustand befand sich 

die Ortseinfahrt Ost 

in Kolbnitz. Diese 

wurde mit einem 

G e s a m t v o l u m e n 

von 29.000,00 Euro 

saniert.

Für die weitere Sa-

nierung der Hattel-

berg- bzw. Teuchl-

straße wurden un-

sererseits die not-

wendigen Anträge 

und Projektbeschrei-

bungen beim Land 

Kärnten, zur Förde-

rung mit einem Ge-

samtvolumen von 450.000,00 Euro, eingereicht.  Sobald die För-

derzusagen bestätigt werden, kann mit der Umsetzung begonnen 

werden, um somit wieder einen großen und wichtigen Impuls für 

unsere Bergstraßen setzen zu können. 

Ganz besonders freut es mich, dass sich sehr viele freiwillige 

HelferInnen immer wieder für die Pfl ege und Instandhaltung 

der Wanderwege zur Verfügung stellen. Erstmals ist es jedoch 

gelungen, alle gemeinsam, unter der Führung von Rudi Preimel, 

zu einem „Erfahrungsaustausch“ einzuladen. Dabei konnte in 

gemütlicher Atmosphäre über die Erfahrungen, Wünsche und 

Anregungen zum Erhalt und zur weiteren Verbesserung unserer 

Wanderwege diskutiert werden.

Danke für eure Leistungen: Bugelnig Sepp, Berger Elfi , Glanznig 

Karl, Rindler Siegfried, Hartweger Bruno, Rud Matthias, Wultsch 

Gerhard, Pesentheiner Rudi, Huber Walter, Wabnig Manfred und 

Salentinig Engelbert.

Schulwesen:
Als zuständiger Schulreferent hatte ich die Gelegenheit, gemein-

sam mit der 3. und 4. Schulstufe der VS Kolbnitz, drei schöne 

Tage in der ältesten Stadt Kärntens, der Stadtgemeinde Friesach, 

zu verbringen.

Die Kinder, mit Direktorin Brigitte Rindler, konnten vieles erkun-

den und neue Eindrücke über die mittelalterliche Zeit gewinnen. 

Papierschöpfen, Nachtwanderung mit dem Nachtwächter, Pfeil- 

und Bogenschießen und ein unvergessliches Ritteressen auf der 

Petersburg, waren neben dem Burgbauprojekt Friesach nur einige 

Highlights, welche die Kinder erleben durften.

Am Schulgelände 

der VS Kolbnitz 

konnten wir ein zu-

sätzliches Fußballtor 

anschaffen, damit 

die Bewegung in der 

Pause auch wieder 

richtig Spaß macht.

Der bereits in die 

Jahre gekommene 

Weitsprungsand-

kasten wird in den 

Sommerferien in-

stand gesetzt.

Abschließend wün-

sche ich allen Rei-

ßeckerInnen, den 

Kindern und LehrerInnen für die bevorstehende Urlaubszeit 

erholsame und erlebnisreiche Ferien und allen Gästen unserer 

Gemeinde einen unvergesslichen Urlaub!

Ihr 1. Vizebürgermeister Thomas Stefan

Schwimmen wie eine Meerjungfrau 

im Schwimmbad Reißeck

Termine:  10. Juli, 24.Juli, 7. August, 21. August, 4. September 2016

                   immer von  11.00 - 12.00 Uhr und 12.00 - 13.00 Uhr

Dauer:  50 Minuten

Kosten:  EUR 9,50 /Einheit excl. Badeintritt

Für alle Meerjungfrauen ab 7 Jahre (Schwimmer - sonst keine Vor-

kenntnisse notwendig). Flosse, Taucherbrille, Schwimmbrett usw. 

ist im Preis inkludiert 

und wird zur Verfügung 

gestellt! 

Treffpunkt bitte immer 

am Pool! 

Voranmeldung unter 

0676/9560799 oder 

www.meerjungfrau.info



Sehr geehrte Mitbürger-

innen und Mitbürger!

Ich möchte Sie kurz über die wich-

tigsten Aktivitäten innerhalb meines 

Referatsbereiches im letzten Halbjahr informieren.

Umwelt:
Die Informationsveranstaltung bezüglich des Pumplärms im Kul-

turhaus Mühldorf war bestens besucht. Dies ist ein Beweis, dass 

diese Emission für viele eine sehr große Belastung darstellt. Im 

April wurden vom Verbund Lärmmessungen durchgeführt. Die 

Festlegung der Messpunkte geschah in Abstimmung mit mir 

und den Vertretern der Bürgerinitiative. Die Messergebnisse des 

Messtechnikers DI Grave liegen dem Verbund bereits vor und 

werden derzeit vom Umweltmediziner Dr. Moshammer fachlich 

beurteilt. Sobald diese Arbeiten abgeschlossen sind, werden 

sie im Rahmen einer weiteren Informationsveranstaltung den 

Betroffenen präsentiert. Die Vertreter/innen der Bürgerinitiative 

und ich arbeiten bei diesem Thema eng zusammen und stehen 

ständig mit den Experten und dem Werksgruppenleiter DI Dr. 

Mayrhuber in Kontakt.    

Friedhöfe:
Ein Teil der nördlichen Mauer am alten Friedhof in Kolbnitz hat 

sich im Laufe des Winters weiter nach innen geneigt. Eine Ab-

spreizung wurde als Erstmaßnahme errichtet. Nach Kontakten 

mit dem Bauamt der Diözese und dem Bundesdenkmalamt 

wurde uns mitgeteilt, dass die gesamte Mauer in Zusammenhang 

mit der denkmalgeschützten Pfarrkirche zu sehen ist und somit 

ebenfalls unter Denkmalschutz steht. Bei einer Begehung mit 

den Vertretern der Diözese und des Bundesdenkmalamtes wur-

den die Sanierungsschritte festgelegt. Beim Neigungspunkt der 

Mauer werden 2 Pfeiler vorgemauert, um diese dort zu stützen. 

Weiters wird der Bewuchs an der Mauer entfernt und die Abde-

ckungen sowie lose Teile im gesamten Mauerbereich werden mit 

geeigneten Materialien neu versetzt. Ein Regieauftrag in der Höhe 

von 20.000 EUR wurde  vom Gemeindevorstand an die Fa. BmSt. 

Rainer vergeben. Die Arbeiten beginnen Mitte Juli und werden ca. 

3 Wochen dauern. Die betroffenen Grabbenützer wurden eigens 

informiert. Die Maßnahmen werden vom Bundesdenkmalamt 

begleitet und kontrolliert.

Tourismus:
Die vom Tourismusverband angeschaffte Informationstafel wur-

de vor dem Gemeindeamt aufgestellt. Diese Tafel ist mit Werbe-

material bestückt, das mitgenommen werden kann. Wenn unsere 

Betriebe Prospekte dort platzieren möchten, ist dies natürlich 

möglich.

Beim Radwegeprojekt „Unteres Mölltal“ laufen die Planungen 

und Vorbereitungen. Leider gibt es bei den Bergstrecken Pro-

bleme. Zur Zandlacher Hütte gibt es keine Zustimmung der 

Nachbarschaft und bei der alten Teuchlstraße müssen mit den 

Bundesforsten erst grundsätzliche Dinge geklärt werden.

Landwirtschaft:
Im heurigen Frühjahr wurde eine koordinierte Engerlingbekämp-

fung durchgeführt. Auf 50 ha wurde  die Pilzgerste in den Boden 

eingebracht. 19 Landwirte und 8 Hausgartenbesitzer beteiligten 

sich bei dieser Aktion. Die Kosten für die Ausbringung belaufen 

sich auf ca. 550 EUR pro ha. Die Gemeinde und das Agrarreferat 

des Landes Kärntens unterstützen diese Aktion.

Ich darf Ihnen in meinem Namen und im Namen der FLR Fraktion 

einen guten Ferienbeginn sowie einen schönen Sommer wün-

schen,

Ihr Vizebürgermeister Hans Paul Unterweger

Liebe Reißeckerinnen

und Reißecker,

liebe Jugend!

Die Gesunde Gemeinde Reißeck ist immer bemüht, ein sehr 

breit gefächertes Programm, welches von Natur über Natur-

heilkunde, gesunde Lebensführung bis hin zur Medizin reicht, für 

Sie zusammenzustellen. 

So konnten wir Ihnen Themen wie Chinesische Energiemassage, 

Hausmittel, Aromaöle & Co mit Referentin DGKS Ines Oberrau-

ner, Chancen und Risiken des künstlichen Gelenkersatzes von 

Hüfte, Knie und Schulter mit Referent Prim. PD Dr. Christian 

Aigner, Kleine Worte – Große Wirkung mit Referentin Susanne 

Unterweger, Effektive Mikroorganismen mit Referent Reinhard 

Mau, Mitten im Leben mit Fr. Mag. Polster und einen Erste Hilfe 

Kurs für Reißecker Betriebe mit Referentin Mag. Eva Zaiser im 

ersten Halbjahr 2016 anbieten.

Es freut mich sehr, dass die angebotenen Themen bei der Reiße-

cker Bevölkerung, aber auch bei anderen Interessierten aus nah 
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 Aus dem Umwelt-

 referat
2. Vizebürgermeister 

Ing. Hans Paul Unterweger

Arbeitskreisleiter

Helmut Stefan
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und fern so großen Anklang fanden und die Räumlichkeiten der 

Danielsberg Medi@thek meist bis auf den letzten Platz besetzt 

waren.

Vom 29. bis 30 April fanden die zweiten Reißecker Gesundheits-

tage im Areal der VS Kolbnitz statt. Bei der Eröffnung, welche 

durch die Jugendkapelle Kolbnitz unter der Leitung von Kapell-

meisterin Karin Staudacher musikalisch umrahmt wurde, waren 

auch Landeshauptmann Stv. Dr. Beate Prettner, Bürgermeister 

Kurt Felicetti und viele Ehrengäste anwesend.

An den beiden Tagen wurde den zahlreichen Besuchern ein 

abwechslungsreiches und informatives Programm geboten. An-

gefangen mit Kräuterpfarrer Benedikt, Vorträge von Polizei (Mag. 

Gert Grabmeier), Bergrettung (Hannes Oberhuber), Esskultur 

in Oberkärnten (Dr.  Wilhelm Wadl), Magen-Darm-Gesundheit 

(Dr. Harald Rader LKH Villach), Darmkrebs, was nun? (Dr. Franz 

Scheifl inger KH Spittal) bis hin zu Information, Produktverkauf 

und Kulinarik erstreckte sich eine breite Palette. Unseren kleinen 

Besuchern wurde in der Kinderküche mit „Bake it and shake it“ 

sowie mit einem Kinder-Quiz der Tag gestaltet.

Des Weiteren unterstützte die Gesunde Gemeinde  das Sport- 

und Spielefest( SV Penk Laufen).

Ich möchte mich nochmals bei allen Organisationen u. Betrieben, 

den Damen der Danielsberg Medi@thek, dem Arbeitskreis der 

Gesunden Gemeinde Reißeck, den Sponsoren, vor allem bei Fr. 

Margit Latschen von der Fa. MSD und den vielen freiwilligen 

Helfern im Hintergrund für die gute Zusammenarbeit bedanken.

VORANKÜNDIGUNG

Programm Herbst 2016

23. September 2016

„Zucker, Salz & Co“ - Schaden oder Nutzen für unseren 

Körper / Referentin DGKS Ines Oberrauner

Beginn 19.00 Uhr,  Danielsberg Medi@thek

28. September 2016

„Frau 50 plus mit Lust und Freude“

Referentin Elisabeth Sagerschnig

Beginn 19.00 Uhr,  Danielsberg Medi@thek

18. November 2016

Gelenkschmerzen – was kann es sein

Referentin Dr. Heike Muchar

Leiterin der Ambulanz für Rheumatologie und entzündliche Sys-

temerkrankung

19.00 Uhr Danielsberg Medi@thek

„Selbstverteidigungskurs für Frauen und Mädchen 

ab 14 Jahren“

Mit Trainerin Mag. Judith Oberzaucher

Termine:

15. Oktober 2016

22. Oktober 2016

5. November 2016

12 November 2016

19. November 2016

Jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr im TS der VS Kolbnitz

Unkostenbeitrag:  Euro 64,–

Begrenzte Teilnehmerzahl!  15 Personen

„Progressive Muskelentspannung“

Trainerin Kordula Gruber

Termine:

12. Oktober 2016

10. November 2016

17. November 2016

24. November 2016

  1 Dezember 2016

15. Dezember 2016

Beginn jeweils 19.00 Uhr, Turnhalle Kolbnitz

Unkostenbeitrag Euro 5,– pro Trainingseinheit

Begrenzte Teilnehmerzahl!  Mind. 5 bis max. 15 Personen

Alle Aktionen und Veranstaltungen sind auch auf der Gemeinde 

Homepage www.reisseck.at  und im  Facebook-Portal der Gesun-

den Gemeinde Reißeck nachzulesen.

Ich möchte Ihnen allen einen schönen 

Sommer sowie eine  erholsame Urlaubs-

zeit wünschen und freue mich schon jetzt, 

Sie bei den Veranstaltungen der Gesun-

den Gemeinde Reißeck im Herbst begrü-

ßen zu dürfen,

Ihr Arbeitskreisleiter 

Stefan Helmut



9G e m e i n d e z e i t u n g  R e i ß e c k

FamiliJa - News: 

FamiliJa feiert 20 Jahr-

Jubiläum und ladet 

zum Kabarettabend 

mit Chris Lohner ein:

„LOHNER PACKT AUS“
sehr frei nach dem Bestseller: Jung war ich lang genug

Donnerstag, 14. Juli 2016 um 20:00 Uhr

im Kultursaal der Gemeinde Obervellach

Abendkasse: EUR 20,00 (Kartenvorverkauf EUR 18,00 im FamiliJa 

Büro)

Sehr viel hat sich in den vergangen 20 Jahren getan. Das Auf-

gabengebiet hat sich in großem Ausmaß nicht nur inhaltlich 

verändert sondern auch erweitert.

Von einem Verein, getragen von ehrenamtlichen Mitarbeiter-

Innen hat sich das Familienforum zu einem Dienstgeber mit 

derzeit 16 Arbeitsplätzen entwickelt. Von der Ausweitung der 

Eltern-Kind-Gruppen, der Übernahme der Radwegpfl ege von 

einzelnen Gemeinden im Möll- und Drautal, Betreuung der „Ge-

sunden Gemeinden“ in ganz Oberkärnten, bis zur Durchführung 

der Schulischen Tagesbetreuung sowie vielen anderen Aufgaben 

(Besuchsnetz, Hospizbegleitung) ist FamiliJa - Familienforum 

Mölltal ein Garant für professionelles soziales Engagement.  

20 Jahre FamiliJa - ein Grund zum Feiern

Kleinfercher Alma, Oberkolbnitz 23

Fercher Hans Dieter, Oberkolbnitz 59

Kumnig Elisabeth, Polan 41

Göritzer Bruno Johann, Penk 52

Kühr Othmar, Preisdorf 34

Rindler Ernestina Maria, Zandlach 68

Huber Irmgard Theresia, Unterkolbnitz 12

Moser Elfrieda, Unterkolbnitz 40

Gruber Ernst, Unterkolbnitz 118

Golger Erhard Josef, Mitterberg 22

Zraunig Josefi ne, Polan 36

Staudacher Eckhard, Polan 24

Viehhauser Josef, Oberkolbnitz 70

Guggenberger Josef Klaus, Napplach 80

Pucher Gottfried, Oberkolbnitz 97

Hartweger Günter, Unterkolbnitz 95

STERBE
   FÄLLE
STERBE
   FÄLLE

ab Dez. 2015

Katharina und Josef Tockner, Penk, 

 eine Tochter namens Mila Elisa Kate

Kathrin und Gerhard Richtig, Sandbichl, 

 einen Sohn namens Christopher Emil

Melanie Gantschacher, Napplach, 

 einen Sohn namens Niklas Konstantin

Sandra und Philipp Rud, Gappen, 

 einen Sohn namens Joel

Sarah Wappis, Gappen, 

 einen Sohn namens Louis

Stephanie und Andreas Zweibrot, Oberkolbnitz, 

 einen Sohn namens Nicolas 

Tanja Schneider, Zandlach, 

 eine Tochter namens Elena 

Suana und Thomas Egger, Penk, 

 einen Sohn namens Lean

Birgit und Roland Moser, Unterkolbnitz, 

 eine Tochter namens Valentina

Corinna und Hannes Oberrainer, Penk, 

 einen Sohn namens Benedikt

Michaela und Markus Steiner, Napplach, 

 Zwillinge namens Matteo und Emilio

Martina und Markus Unterlerchner, Mitterberg, 

 einen Sohn namens Marco

Geburtenab Dezember 2015
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Andrea Thaler und Stefan Burger, Reißeck

Verena Daroß und Stefan Hopfgartner, Reißeck

Stephanie Moser und Adolf Petutschnig, Reißeck

Caroline Witting und Alois Kircher, Reißeck

Gerhild Schmölzer und Patrick Kleinfercher, Reißeck

ehe
schließungen
schließungen

70  Jahre  Johanna Knoll, Napplach 49

 Hubert Huber, Unterkolbnitz 12

 Renate Mochar, Unterkolbnitz 43

 Josefi ne Pregernig, Preisdorf 3

 Hermina Tiller, Teuchl 25

 Annemarie Quendler, Zandlach 8

 Gertraud Meixner, Zandlach 68

 Hans Paar, Unterkolbnitz 92

 Manfred Brandl, Penk 1

 Stefanie Schwarzenbacher, Unterkolbnitz 49

 Rudolf Berger, Polan 1

 Josef Sagerschnig, Teuchl 61

 Karlheinz Wagenknecht, Oberkolbnitz 112

 Johanna Rabe, Unterkolbnitz 46

 Gerhard Greier, Unterkolbnitz 101

 Annemarie Grabmeier, Unterkolbnitz 99

 Edmund Brantweiner, Penk 75

75 Jahre Gebhard Schwarzenbacher, Napplach 78

 Hermine Platzer, Hattelberg 10

 Harald Naschenweng, Unterkolbnitz 64

 Gerhard Tschinkel, Unterkolbnitz 45

 Ingeborg Egger, Zandlach 62

 Heide Wertl, Tratten 5

 Erich Schuller, Napplach 36

 Edelgunde Huber, Gappen 8

 Horst Huber, Tratten 30

 Liliana Zorzut in Deschmann, Napplach 65

 Annelies Wabnig, Zwenberg 4

 Krimhilde Steiner,  Napplach 61

 Helmut Sprenger, Unterkolbnitz 72

 Hermann Schwarzenbacher, Unterkolbnitz 49

 Bruno Deschmann, Napplach 65

 Hermine Wabnig, Napplach 64

75 Jahre Ingrid Egger, Penk 55

 Ekhard Bugelnig, Napplach 67

 Monika Amtmann, Oberkolbnitz 31

 Michael Weichselbraun, Zwenberg 19

 Maria Hafner, Napplach 30

80 Jahre Filomena Weichselbraun, Polan 8

 Anneliese Löbl, Unterkolbnitz 117

 Cäcilia Beckerle, Unterkolbnitz 84

 Hildegard Bermadinger, Zandlach 63

 Helmut Thurner, Penk 28

85 Jahre Margarethe Simon, Unterkolbnitz 64

 Hildegard Knall, Tratten 31

 Erich Königsreiner, Unterkolbnitz 113

 Barbara Rinnofner, Rottau 10

 Helga Haupt, Napplach 16

 Walter Pehab, Unterkolbnitz 88a

90 Jahre Theresia Gasser, Zandlach 26

 Josef Kreiner, Mitterberg 4

 Mariana Egger, Sandbichl 1

91 Jahre Erna Bugelnig, Zandlach 25

 Nikolaus Platzner, Penk 47

92 Jahre Hedwig Kofl er, Sandbichl 12

 Josefi ne Huber, Sandbichl 1

 Wilhelm Sagerschnig, Teuchl  30

 Maria Salentinig, Napplach 55

 Anna Jezernik,  Polan 28

93 Jahre Lucie Noisternig, Penk 44

 Rolande Pacher, Unterkolbnitz 66

94 Jahre Josefa Eibenberger, Napplach 22

95 Jahre Franz Rud, Litzldorf 9

GemeindebürgerJunge

Beharic Mara Kohlmaier Mila



11G e m e i n d e z e i t u n g  R e i ß e c k

Huber Louis

Egger Marcel Richtig Christopher

Lilg Joleen Marie Unterlerchner Marco

Abwechslungsreiches Programm 

in der „Danielsberg Medi@thek” 

mit einer unvergesslichen 

Preisverleihung

Eine schon zur Tradition gewordene Veranstaltung ist „Buch-

start: Mit Büchern wachsen“. Der erste Kontakt mit den 

ganz kleinen Kindern und ihren Eltern oder Großeltern ist einfach 

ein besonderer Moment, den wir sehr genießen. Am 3. Feber 

kamen Emilio, Arnold und Gregor mit ihren Mamas bzw. mit der 

Oma zu Besuch.

Wir haben vorgelesen, 

gesungen, ein bisschen 

getanzt und gespielt. 

Eine kleine Stärkung 

durfte auch nicht fehlen. 

Es war wieder so nett 

mit den Kindern Zeit zu 

verbringen und mit den 

Erwachsenen ein biss-

chen zu plaudern. 

Ein sehr informativer und äußerst lehrreicher Vortrag rund um 

„Effektive Mikroorganismen“ wurde uns am 1. März gebo-

ten. Der Einladung der Gesunden Gemeinde, der Pfarre Kolbnitz 

und der Danielsberg Medi@thek folgten knapp 80 Interessierte. 

Detailliertere Informationen sind dem Bericht der Gesunden Ge-

meinde zu entnehmen.

Bereits zum sechsten Mal fand das gemütliche „SeniorInnen-

Vorlese-Frühstück“ am 3. März statt, aber so ein buntes Pro-

gramm gab es noch nie! Im heurigen Jahr mit einem besonderen 

Highlight: dem Gedichtbuch unserer Schulkinder. Wir haben 

wieder beide Volksschulen eingeladen und ein weiterer Gast 

war die Mundartdichterin Christa Drussnitzer. Sie war bereits im 

Oktober bei uns und hat im Rahmen des „Mundart-Workshops“ 

die unterschiedlichsten Gedichte mit den Kindern formuliert und 

spielerisch erarbeitet. Daraus haben wir ein Büchlein angefertigt, 

das durch Sponsoren (ACO, Rindler Erdbau GmbH, Wilhelmer 

Metallbau, Autohaus Huber, Maler Ortner GmbH und die Firma 

Petzdruck) fi nanziert wurde. Der komplette Reinerlös (immerhin 

EUR 18,--/Kind) kommt den Schülerinnen und Schülern der drit-

ten und vierten Klassen für besondere Projekte zugute. 

Das war aber noch lange nicht alles. Die Penker Volksschulkinder 

wurden wieder von den 

HPV Verkehrsbetrieben 

gratis chauffi ert. An die-

ser Stelle sei Herbert 

Peitler für sein großar-

tiges Engagement ein-

mal DANKE gesagt. Der 

Penker Nachwuchs hat 

unheimliche Spannung 
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erzeugt, als er von seinem Ritterprojekt erzählte. Die Kinder 

haben dies sehr eigenständig im Unterricht erarbeitet. Es wurden 

Plakate, Bühnenbilder und Requisiten gestaltet, Kurzreferate rund 

um das Thema Ritter und Burgen gehalten und last but not least 

hat Hanna Unterrainer eigens für diesen Seniorenvormittag ein 

Theaterstück geschrieben.

Dieses Schauspiel könnte glatt in der heutigen Zeit spielen – ging 

es doch um einen unzufriedenen König, um Steuerhöhung und 

Ausbeutung der „Untertanen“, allerdings mit einem Happy End 

für die Unterdrückten. Unsere Gäste und auch wir waren beein-

druckt. 

Weiter ging es mit Chri-

sta Drussnitzer, die Ge-

dichte vorgetragen und 

Kindheitserinnerungen 

aufl eben lassen hat. Die 

Kinder aus der Volks-

schule Kolbnitz haben 

den „Mundart-Part“ 

übernommen. Es wurde 

mit einem Gedicht auf unser Buchprojekt hingewiesen, gesungen, 

getanzt und natürlich durften auch Aufgaben für unsere Gäste 

nicht fehlen. Mundartausdrücke mussten ins Deutsche „über-

setzt“ werden. 

Die richtige Antwort wurde mit einem selbstgebastelten Lese-

zeichen belohnt. Chat-Abkürzungen wurden auch abgefragt und 

neidlos mussten wir zugeben, dass diese Art der Kommunikation 

auch der älteren Generation bereits bestens bekannt ist. Den Ab-

schluss bildete der Mitmach-Reggae-Tanz „In the summertime“. 

So tummelten sich zum 

Schluss alle Altersgrup-

pen auf unserer Biblio-

theks-Bühne. Die Kinder 

freuten sich riesig über 

den großen Ansturm 

beim Buchverkauf. Die-

ser Vormittag wird noch 

sehr lange „nachwir-

ken“, denn die begeisterten Gesichter und den großen Spaß, den 

wir alle hatten, werden wir so schnell nicht vergessen.

Als Auftakt zu den Reißecker Gesundheitstagen fand am 22. 

April unser „2. FIT querfeldein Marsch“ statt. Die Idee dazu 

stammt von Ergo- und Manualtherapeutin Tamara Brandtner und 

wir waren auch wieder mit dabei. Die Unkostenbeiträge kamen 

in diesem Jahr dem Pfarrkindergarten Kolbnitz sowie der Kinder-

Spiel-Gruppe zugute. Wir begannen unseren Bewegungsnach-

mittag beim Penkerwirt, danach gingen wir ein Stück die Teuchl-

straße und dann weiter 

entlang des Waldweges 

Richtung Moser am 

Moos. 

 Tamara hat uns wirklich 

sehr effektive und auch 

anstrengende Übungen 

für den Alltag gezeigt 

und der Spaß kam auch nicht zu kurz. Henry, Christoph und 

Anton haben fl eißig mitgemacht, sind brav marschiert, haben un-

zählige Tiere entdeckt und waren 

eine Bereicherung für die ganze 

Gruppe. 

Unser nächstes Ziel war die Gap-

pen und dann ging es wieder re-

tour Richtung VS Penk bzw. Pen-

kerwirt. Vielen Dank von unserer 

Seite an Tamara für ihre Idee, 

ihren Einsatz, das Verdoppeln der 

Unkostenbeiträge und die liebe-

volle und herzliche Bewirtung 

beim Teich. Wir wurden richtig-

gehend verwöhnt. 

Bei den Reißecker Gesundheitstagen waren wir auch dabei. Der 

29. April stand ganz im Zeichen des Kräuterpfarrers Benedikt 

Felsinger o. Praem. Bei der Kräuterwanderung mit ihm haben 

wir nicht nur sehr viel über das Wunder der Pfl anzenwelt erfah-

ren, sondern er hat alle mit seiner lustigen und spitzbübischen Art 

in seinen Bann gezogen. Ähnlich erging es den vielen Besucher-

Innen am Abend beim Vortrag. Wir haben die Zeit mit ihm sehr 

genossen, viel gehört und bleibend gemerkt. Eines seiner Bücher 

mit einer besonderen Widmung haben wir in der Medi@thek. 

Am 30. April kreierten wir dann ein Wissens-Quiz für die 

Kinder im Rahmen der Gesundheitstage. Wir staunten nicht 

schlecht, wie schnell unsere eigentlich doch schwierigen Fragen 

und Aufgaben von den Mädchen und Buben gelöst wurden. 

Im Mai wollten wir dann mit der Umsetzung des „1. Bienen-

freundlichen Gemeinde Platzerls“ vor der Schule beginnen. 

Leider hat sich durch das regnerische Wetter nun zeitlich alles 

nach hinten verschoben. Wir werden demnächst damit beginnen 

und eine kleine Oase nicht nur für die vielen Bienen, Hummeln 

& Co schaffen, sondern auch für unsere GemeindebürgerInnen.

Wir staunten nicht schlecht, als wir Post aus Wien erhalten ha-

ben. Bereits zum dritten Mal veranstaltete der Österreichische 

Buchklub der Jugend den „PHILIPP. Der Lese-Award“ und wir ha-

ben unser Projekt („Mundart-Workshop“ mit Gedichtbanderstel-

lung sowie Präsentation beim „SeniorInnen-Vorlese-Frühstück“) 

eingereicht. Hierbei werden die besten Leseprojekte Österreichs, 

bei denen Menschen miteinander lesen oder einander vorlesen, 

prämiert. Am 2. Juni fand im Bundesministerium für Bildung und 

Frauen die Preisverleihung statt und wir haben die Reise nach 

Wien angetreten. Im Audienzsaal (Blauer Salon) wurde bereits 

alles für die Preisverleihung hergerichtet. Das war vielleicht span-

nend, denn niemand von uns hatte schon jemals so einen prunk-

vollen Rahmen live miterlebt! VIPs wie Kati Bellowitsch waren 

ebenso anzutreffen wie viele Gleichgesinnte. Wir bekamen unse-

re Namensschilder und 

Anweisungen, wie es 

ablaufen wird und wo 

wir genau sitzen muss-

ten. Das war auch sehr 

gewöhnungsbedürftig, 

da wir ganz vorne Platz 

nehmen durften. 
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Danach begann die Veranstaltung und spätestens zu diesem 

Zeitpunkt ist es uns bewusst geworden, was wir alle gemeinsam 

Großartiges geschafft haben. Von über 200 sehr tollen und inno-

vativen Lese-Projekten schafften wir es nicht nur auf die Shortlist 

(in jeder der drei Kategorien werden 10 Projekte ausgewählt und 

drei davon nominiert) des Lese-Awards, sondern wurden in der 

Kategorie: „Kindergärten, Bibliotheken, Gemeinden und andere 

außerschulische Institutionen und Vereine sowie alle Partnerpro-

jekten nominiert.

Unser Projekt wurde 

mit den zwei anderen 

Nominierten (übrigens 

auch zwei weitere Pro-

jekte aus Kärnten und 

das war schon eine 

kleine Sensation, denn 

so etwas gab es bisher 

auch noch nie) genau 

vorgestellt und das Statement der Fachjury verursachte bei uns 

dann wirklich Gänsehaut.

Als Sieger in unserer Kategorie wurde das bemerkenswerte Lese-

projekt des Sonderpädagogisches Zentrums für Hörbeeinträch-

tigte in Kärnten gekürt. Großes Lob erhielten aber alle Projekte 

und natürlich hier im Speziellen die Nominierten für ihre krea-

tiven Ideen und den zum Teil immensen ehrenamtlichen Einsatz 

rund um das Lesen.

An dieser Stelle möch-

ten wir uns nochmals 

bei allen, die zum Ge-

lingen dieses tollen und 

innovativen Projektes 

beigetragen haben, be-

danken. Unsere große 

Buchbestellung (wir 

haben einen Gutschein 

im Wert von EUR 500,-- 

gewonnen) wird dem-

nächst eintreffen. Wir 

haben eine bunt ge-

mischte Auswahl für die 

Kinder getroffen. 

Auch heuer veranstalten wir für die Volksschulkinder wieder 

ein „Ferien-Lese-König-Spiel“. Jedes Kind, das in den Ferien 

fünf Bücher liest, nimmt an der Verlosung teil. Viele tolle Preise 

warten. 

„Lesen heißt durch fremde Hand träumen“.

Fernando Pessoa

Wir starten, wie schon in den letzten Jahren, in den Sommer 

mit reduzierten Öffnungszeiten (nur donnerstags von 15.00 – 

17.00 Uhr und in der ersten sowie letzten Ferienwoche ist die 

Medi@thek geschlossen). Vielen herzlichen Dank all unseren 

LeserInnen für Ihre Treue, die vielen Gespräche und Diskussionen 

und Ihre Wertschätzung. Wir wünschen allen eine lesefreudige 

und schöne Sommerzeit – bis bald in unserer Bibliothek. 

Für das Team der Danielsberg Medi@thek

Alexandra Königsreiner 

Volksschule Kolbnitz 

und Volksschule Penk

Das Schuljahr 2015/2016 begann für alle Schüler in beiden 

Schulen gleich mit einem Besuch der Imker von Kolbnitz 

und Penk. Dabei konnten 

die Kinder an mitgebrach-

ten Schaubienenstöcken 

das Leben der Biene genau 

mitverfolgen.

Natürlich durfte auch un-

sere Theaterfahrt ins 

Stadttheater Klagenfurt 

nicht fehlen! Immer ein Er-

lebnis für Groß und Klein! Ein DANKE an dieser Stelle an Herrn 

Bürgermeister Kurt Felicetti, der unseren Schulen die Busfahrt 

gesponsert hat.

Ein weiterer Höhe-

punkt in unserem 

Schuljahr war ein 

Workshop vom 

Klimabündnis, in 

dem Herr Mag. Fin-

ger auf eindruckvollste Weise den 

Kindern (1. - 4. Schulstufe) unsere 

Klimaentwicklung erklärte. 

                             

Auch heuer traten wieder die Schü-

lerInnen der 4. Schulstufe zur jähr-

lichen praktischen Radfahrprü-

fung an, die von Inspektoren des 

Dienstpostens Obervellach durch-

geführt wurde. Herzlichen Dank an dieser Stelle an die Polizei 

Obervellach, die uns immer sehr unterstützt! Alle SchülerInnen 

haben die Prü-

fung bestan-

den. Gratulati-

on!

Abschließend 

wünscht Ihnen 

das Lehrer-

team der VS  

Kolbnitz und das Lehrerteam der VS Penk noch einen schönen 

Sommer!

VD Brigitte Rindler

Wenn wir Augenblicke genießen, merken wir gar nicht,

 wie schnell die Zeit vergeht!

Unser Kindergartenjahr neigt sich schon langsam wieder dem 

Ende zu. Wir können auf viele ereignisreiche Momente zu-

rückblicken.

Neuigkeiten aus dem 
Pfarrkindergarten Kolbnitz
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SKIKURS
Im Jänner fand unser alljährlicher Skikurs in Mühldorf statt. Gut 

adjustiert starteten die Kindergartenkinder mit viel Freude und 

Motivation durch. 

Mitte der Skikurswoche konnten auch die Kleinsten das Anfänger-

gelände verlassen und voller 

Stolz mit dem Lift fahren und 

ihre ersten Schwünge auf der 

Piste zeigen. Nach dem „har-

ten Training“ zeigten uns die 

Kinder am letzten Tag beim 

Skirennen, was sie gelernt 

haben und holten sich alle 

die goldene Medaille!

Ein großes Dankeschön an 

Toni Wolligger (Skischule 

Mallnitz) für den toll ge-

planten Skikurs und die gratis 

Skiausrüstung. 

 

FASCHING
Im Feber wurde es dann kunterbunt im Kindergarten! Hexen, 

Spiderman, Prinzessinnen uvm. tanzten und hopsten durch den 

Kindergarten, um die fünfte Jahreszeit zu feiern. 

Es gab viele lustige Stationen, die die Kinder ausprobieren konn-

ten und danach gab es eine traditionelle Stärkung! - Faschings-

krapfen, die uns von Klaus 

Steinwender (Spar) gespon-

sert wurden! Ein großes Dan-

keschön dafür!

OSTERN
Zum Frühlingsbeginn berei-

teten wir uns im Kindergar-

ten auf die Osterzeit vor. Es 

wurden Jesusgeschichten 

erzählt, Osternestchen geba-

stelt und viel gesungen. 

Ganz besonders war für die 

Kinder der Palmsonntag. 

Jeder präsentierte seinen 

schön geschmückten Palmbe-

sen und anschließend durfte 

der Pfarrkindergarten die heilige 

Messe gestalten.

NATIONALPARK 

HOHE TAUERN- 

BIOS MALLNITZ
Da wir mit den Kindern viel in 

der Natur unterwegs sind und 

dabei viel beobachten, haben wir 

uns heuer das erste Mal die Aus-

stellung zum Thema „Die Wun-

derwelt im Boden“ im BIOS in 

Mallnitz angesehen.

Für die Kinder, aber auch für uns Pädagoginnen, war dies ein auf-

regender Tag. Wir wurden vom Bus (HPV) in der Früh abgeholt 

und fuhren nach 

Mallnitz. Am Bahn-

hof Mallnitz erwar-

tete uns schon der 

Bummelzug! 

Mit dem Bummel-

zug ging es dann 

durch Mallnitz 

bis zum BIOS, wo 

uns dann „Mauli“ 

der Maulwurf be-

grüßte!

Die Führung sowie 

die gesamte Aus-

stellung faszinierte 

Groß und Klein!

Danach ging es 

wieder mit dem 

Bummelzug zum 

Bahnhof und dann 

mit dem Bus zurück 

nach Kolbnitz! Die-

sen tollen Ausfl ug 

ins BIOS nach Mall-

nitz möchten wir 

auch nächstes Jahr 

wiederholen!

MUTTERTAG
Im Monat Mai gibt es für die Kinder immer etwas Besonderes zu 

feiern. Ganz aufge-

regt haben wir uns 

auf den Muttertag 

unter dem Motto 

„So liab hob i di!“ 

mit Liedern und Ge-

dichten vorbereitet. 

Durch das launische 

Wetter mussten wir 

unser Muttertags-

fest im Kindergar-

Skikurs mit Snowy

Fasching im Kindergarten

Palmsonntag

Osternestsuche im Kindergarten

Muttertag im Kindergarten
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ten feiern. Die Kin-

der bereiteten mit 

ihren tollen Liedern, 

Gedichten und dem

M u t t e r t a g s g e -

schenk ihren Mamas 

eine riesen Freude. 

Danach ließen wir 

den Nachmittag bei 

Kaffee und selbstge-

backenem Kuchen 

ausklingen.

POLIZEIBESUCH IM KINDERGARTEN
Da Sicherheit eine 

sehr große Rolle 

spielt, bekamen wir 

im Mai Besuch von 

der Polizei, die uns 

zeigte, was hinter 

dem Beruf Polizist/ 

Polizistin steckt 

sowie vom ÖAM-

TC Spittal, der den 

angehenden Schul-

kindern die Sicher-

heit im Straßenver-

kehr näher brachte!

So konnten sich 

die Kinder die Po-

lizeiautos näher 

anschauen, Hand-

schellen und wei-

tere Ausrüstungs-

gegenstände aus-

probieren! Danke 

an Polizeikomman-

dant der PI Obervellach Mag. Gert Grabmeier für den Besuch im 

Pfarrkindergarten Kolbnitz!

KINDERYOGA
Ganz gespannt warteten die Kinder des Pfarrkindergartens Kolb-

nitz auf den Besuch von Tamara Brandtner, die mit uns in die 

entspannende Welt von Yoga eintauchte!

Die Kinder hatten 

sehr viel Spaß an 

den verschiedenen 

Übungen, die mit 

Geschichten und Sprüchen untermalt wurden! Danke liebe Ta-

mara, dass du uns Kinderyoga näher gebracht hast!

SCHULTASCHENTAG
Voller Vorfreude warten 15 zukünftige Schulkinder schon auf den 

ersten Schultag! Da es bis dorthin noch etwas dauert, lud uns Frau 

Saupper zum Schultaschentag ein! Dort durften sie das Wich-

tigste, das zum Schulalltag dazugehört, voller Stolz präsentieren: 

ihre Schultasche! 

Danke an die VS-Kolbnitz unter der Leitung von Direktorin Bri-

gitte Rindler für die stets tolle Kooperation. 

Da diese 15 angehenden Schulkinder uns leider bald verlassen 

werden, musste die erlebnisreiche Kindergartenzeit gefeiert wer-

den. Wir luden die „Schulkinder“ ins Kino nach Spittal ein, wo sie 

den Film „Eis Age 5“ mit Melanie und Karin anschauten.

ABSCHLUSSMESSE
Wir beendeten das Kindergartenjahr 2015/2016 heuer mit einem 

Wortgottesdienst zum Thema „FREUNDSCHAFT“, am 08.07.2016 

um 17.00 Uhr am Danielsberg. 

In diesem Jahr haben wir wirklich viele tolle Sachen erlebt! Da-

für möchte ich mich in erster Linie beim gesamten Team des 

Pfarrkindergarten Kolbnitz bedanken! Ich schätze mich wirklich 

glücklich, ein Teil dieses Teams sein zu dürfen! Ihr seid mit eurem 

täglichen Engagement, eurer Leidenschaft und liebevollen Art 

eine große Bereicherung! Ich freue mich auf weiterhin so tolle 

Kindergartenjahre mit EUCH! 

Des Weiteren möchten wir uns ganz besonders bei der Landju-

gend Kolbnitz für die Spende bedanken! So konnten wir unsere 

Spielesammlung wieder etwas erweitern! 

Auch ein großes Dankeschön an Tamara Brandtner, Alexandra 

Königsreiner und Beate Göritzer für den Erlös, der beim „Fit-

marsch“ eingenommen wurde!

Sowie ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an die Spende vom Pfarr-

kaffee! Wir freuen uns über neue tolle Kreisteppiche, wo wir uns 

zum Morgenkreis treffen können.

Zum Schluss bedanken möchte ich mich aber auch bei den Eltern, 

die ihre größten Schätze in unsere Hände legen! Danke für Euer 

Vertrauen!

Kindergartenleiterin 

Veronique Valtiner

Muttertag im Kindergarten

Polizeibesuch im Kindergarten

Sicherheitstag des ÖAMTC

Kinderyoga mit Tamara

Schultaschentag in der VS-Kolbnitz
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Polizeiinspektion Obervellach
Tel: 059133/2232 – Email: pi-k-obervellach@polizei.gv.at

Sehr geehrte Gemeindebürger!

Mir ist es zu Beginn ein besonderes Bedürfnis, nicht nur im 

Namen der Polizeiinspektion Obervellach sondern auch 

als Bürger, den freiwilligen Mitgliedern der Feuerwehren, Berg-

rettungen und des Roten Kreuzes meine Hochachtung und Dank 

auszusprechen. Seit mehr als 20 Jahren besuche ich die jährlichen 

Jahreshauptversammlungen unserer befreundeten Einsatzorga-

nisationen und es ist für mich immer wieder beeindruckend, was 

an Einsätzen, Übungen und Ausbildungen geleistet wird. Dies 

ehrenamtlich und in der Freizeit, wobei für Ausbildungen meist 

Urlaub genommen werden muss. Zunehmend beobachtet man 

leider, dass dies in der Bevölkerung als Selbstverständlichkeit 

gesehen wird. 

Derzeit häufen sich die Anzeigen über Betrugshandlungen 

und versuchte Erpressungen im Internet, weshalb folgende 

Information für Internetuser von besonderer Bedeutung ist:

Im Internet kommt es vermehrt zum Auftreten von Schad-

programmen mit der Bezeichnung „Ransomware“. Bei diesen 

Schadprogrammen handelt es sich um Erpressungssoftware und  

verschlüsselt die persönlichen Daten auf PC`s, Notebooks, Ser-

vern, etc., wodurch kein Zugriff auf diese Daten mehr möglich ist. 

Die Infektion der vorangeführten Gerätschaften erfolgt meistens 

über infi zierte E-Mails (Mailadresse des 

Absenders ansehen!) mit Dateianhängen, 

welche oft eine beigefügte Rechnung, 

Mahnung oder Bewerbung vortäuschen 

sollen und auch dementsprechend be-

nannt wurden. Auch Versandmeldungen 

von bekannten Paketfi rmen werden oft 

durch diese unbekannten Täter gefälscht 

und für diese Schadprogramme miss-

braucht. Durch Öffnen dieser Dateianhän-

ge aktiviert sich dieses Schadprogramm 

und beginnt im Hintergrund mit dem 

Unbrauchbarmachen (verschlüsseln) von 

persönlichen Dateien. Der Nutzer merkt 

oft erst viel zu spät, dass er Opfer eines 

solchen „Cryptolockers“ geworden ist und 

nicht mehr auf Bilder, Videos oder Doku-

mente zugreifen kann. In weiterer Folge 

blendet dieses Schadprogramm dann ein 

Informationsfenster ein, wo über diese 

erfolgte Verschlüsselung informiert wird 

und das Opfer zur Bezahlung von Geld 

aufgefordert wird, andernfalls bleiben die 

persönlichen Daten für immer verloren. 

Die Täter bieten im Falle einer Zahlung 

im Gegenzug die Übermittlung eines Ent-

schlüsselungsprogrammes an. Diese Tat 

kann Privatpersonen ebenso treffen wie 

Unternehmen in jeder Größenordnung.  

Schutzmaßnahmen

•  Regelmäßiges Anfertigen von Sicher-

 heitskopien wichtiger Daten

• Verwendung einer aktuellen Viren-

 schutzsoftware

•  Verdächtige E-Mails und deren Anhän-

 ge nicht öffnen

Wenn Internetnutzer bemerken, dass sie 

offenbar Opfer eines solchen Cyberan-

griffes geworden sind, sollten Sie umge-

hend den Rechner bzw. die betroffenen 

  
  

DDie Polizei: Mit Sicherheit für Sie im Einsatz  

SSIE   WWIR 
U  N D  

ggemeinsam ggegen das VVerbrechen  
  

Polizeiinspektion Obervellach 
Tel: 059133/2232 – Email: pi-k-obervellach@polizei.gv.at 

Die Kulturinitiative Gmünd präsentiert im Sommerhalbjahr 
2016 ausgewählte Arbeiten aus allen vier Radierzyklen des 
großen spanischen Künstlers Francisco de Goya! Nach dem 
großen Erfolg von DÜRER IN GMÜND im Vorjahr, steht 2016 
wieder ein weltberühmter Meister der Druckgrafik mit seinen 
großartig-grotesken Originalradierungen im Mittelpunkt der 
großen Schau im Turm.

In vier großen Grafikserien setzt sich Francisco de Goya (1746-
1828) mit dem Spanien seiner Zeit auseinander, einem Land, 
das taumelt zwischen Tradition und Moderne, Absolutismus, 
Inquisition und Aufklärung. Goya zeigt Bilder aus dem Alltagsle-
ben der Bewohner der einstigen Weltmacht, die noch immer ein 
riesiges Kolonialreich beherrscht, aber in Europa zum Spielball 
stärkerer Imperien geworden ist. Goya wirft in seiner künstle-
rischen Arbeit einen realistischen und kritischen Blick auf die 
damaligen gesellschaftlichen Zustände und politischen Ereig-
nisse in Spanien: Krieg, Armut, Gewalt, soziale Ungerechtigkeit, 
Niedergang der Sitten, vom Künstler teils ironisiert, teils bizarr 
anmutend, aber stets schonungslos anklagend dargestellt. Go-
yas groteske, fantastisch-surreale Bildergeschichten erzählen 
von Traum und Wahnsinn und weisen mit Eindringlichkeit da-
raufhin, dass die Wirklichkeit schockierend und das Abbild der 
Kunst mehrdeutig ist. Mehr als 200 Jahre nach Entstehung der 
Serien sind seine Radierungen noch immer hochbrisant und 
gelten als Meisterwerke eines wahren Genies.

Besonders hervorzuheben ist Goyas wichtigste und berühmtes-
te Serie, Los Caprichos, die in Kärnten mit allen 80 Radierungen 
erstmals in ihrer Vollständigkeit zu sehen sein wird! Ausgewähl-
te Arbeiten aus den nicht minder berühmten Radierzyklen Desa-
stres de la Guerra, Los Disparates (Los Proverbios) und Tauro-
maquia bieten einen umfassenden Einblick in das grafische 
Werk Goyas und demonstrieren eindrücklich Goyas geniale 

künstlerische Gestaltungskraft, seine Experimentierfreude und 
außergewöhnliche Beobachtungsgabe. Man kann als begeister-
ter Museumsbesucher noch so viel gesehen haben: Die Unmit-
telbarkeit, Heftigkeit und Bildgewalt, die von Goyas grafischem 
Werk ausgehen, faszinieren und fesseln bis heute unvermin-
dert!

Kärnten erlebt damit auch 2016 wieder eine 
Ausstellung der Extraklasse in Gmünd!

Die Ausstellung GOYA IN GMÜND | Francisco de Goyas be-
rühmte Radierzyklen, zu sehen von 5. Mai bis 2. Oktober 2016, 
täglich von 10.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, entsteht 
in enger Zusammenarbeit mit Walz Kunsthandel in Überlingen 
am Bodensee und dem Zentrum für verfolgte Künste im Kunst-
museum Solingen. Die Schau wird, wie schon DÜRER IN 
GMÜND 2015, von MMag. Julia Schuster, STRABAG Kunstfo-
rum, und Dr. Erika Schuster, Kulturinitiative Gmünd, kuratiert.

Goya Matinéen | Goya Filme | Kunstvermittlung
Begleitend zur Ausstellung werden wieder Fachvorträge interna-
tionaler Goya-Spezialisten im Rahmen von GOYA-Matinéen orga-
nisiert, Kinovorführungen mit Filmbiographien über den Künst-
ler, etwa von Milos Forman oder Carlos Saura, im Kulturkino 
gezeigt sowie ein umfangreiches Kunstvermittlungsprogramm 
für Schulklassen und ein abwechslungsreiches Führungspro-
gramm durch die Ausstellung angeboten.

INFORMATIONEN:
Kulturinitiative Gmünd
A-9853 Gmünd in Kärnten | Hauptplatz 20 | 
+43 (0) 47 32 / 22 15 24
kultur.gmuend@aon.at | www.stadtgmuend.at

GOYAS GRAFISCHES MEISTERWERK IN DER STADTTURMGALERIE GMÜND 

GROSSARTIG GROTESK
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Geräte abschalten, einen IT-Fachmann kontaktieren und Anzeige 

bei der nächsten Polizeiinspektion erstatten. Es sollte keine Zah-

lung (Lösegeld) an den Erpresser erfolgen, weil es keine Garantie 

einer Datenrettung gibt, weitere Erpressungsversuche nicht aus-

geschlossen werden oder sogar weitere Schadprogramme am 

betroffenen PC eingeschleust werden.

Asylwesen:
Derzeit halten sich in den Gemeinden Obervellach, Mallnitz und 

Reißeck (Penk) insgesamt 78 Asylwerber aus Syrien, Irak, Iran, 

Afghanistan, Marokko, Nigeria, Somalia und Ruanda auf. Bis auf 

wenige Zwischenfälle innerhalb der Unterkünfte kann die Situati-

on als ruhig bezeichnet werden. Von unserer Dienststelle werden 

regelmäßige Kontrollen in und Streifen außerhalb der Asylunter-

künfte durchgeführt.   

Im Frühjahr 2016 wurden in unseren vier Gemeinden erneut mehr 

als 60 Volksschülerinnen und Volksschüler der 3. Klassen zu „Kin-

derpolizisten“ ausgebildet sowie bei 40 Schülerinnen und Schüler 

der 4. Volksschulklassen die Radfahrprüfungen abgenommen. Da-

für danke an die Lehrerinnen und Lehrer unserer 5 Volksschulen 

für die sehr gute Zusammenarbeit. 

Die Aufklärung gerichtlich strafbaren Handlungen beansprucht 

auch eine aufmerksame Bevölkerung, die uns verdächtige Wahr-

nehmungen – sei es Personen oder Fahrzeuge – mitteilt. Darum 

darf ich Sie liebe Gemeindebürger weiterhin ersuchen und wün-

sche Ihnen im Namen der Polizeiinspektion Obervellach alles 

Gute. 

Inspektionskommandant:

(KontrInsp Mag. Gert GRABMEIER)

ecke...PARTNERSCHAFTS
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr - Wir schauen zurück auf ein tolles Festwochenende

Faksimiledruck

aus dem „Königsbronner 

Wochenblatt” 

vom 16. Juni 2016
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Sportverein 

HPV Penk / Reißeck

Sektion Fußball

Vom 11. Platz aus starteten wir mit Optimismus in die Frühjahrs-

runde, doch der Klassenerhalt in der Unterliga West glückte 

nicht. Bis zuletzt war es spannend, aber fehlte oft das nötige 

Glück. Bei zu vielen Spielen bestätigte sich der alte Spruch: Tore, 

die man nicht schießt, erhält man. 

Jetzt gilt es – nach der ersten Phase der Frustration – sich neu zu 

sammeln und zu motivieren. Wir wollen in der 1. Klasse vorne 

mitmischen und haben natürlich den Wiederaufstieg als mittel-

fristiges Ziel. Trotz allem bleiben wir unserem Motto treu, auf 

teure Spielerzukäufe zu verzichten und auf die heimischen Kicker 

zu setzen. Zurzeit basteln der Trainer, der Obmann, Sektionschef 

Andreas Egarter und Verhandlungsführer Andreas Kleinfercher 

am Kader für die nächste Meisterschaft. Auch das Training hat 

bereits wieder begonnen. 

Nach dem David-Schaar-Gedenkturnier am 2. Juli fi ndet am 

Dienstag, den 26 Juli 2016, das erste Heimspiel im „Villacher 

Bier- KFV“ –Cup 2016/17 gegen Greifenburg statt, zu dem wir Sie 

herzlich einladen! Bitte unterstützen Sie unsere Elf auch in der 1. 

Klasse!

Die Reserve-Mannschaft konnte in der Meisterschaft 2015/16 den 

neunten Rang erreichen. 

In den Nachwuchs-Meisterschaften ist unser Verein weiterhin 

stark präsent:

 U8 mit Trainer Andreas Egarter: bis zu 17 Kinder im Training, 

 spielen Tagesturniere

- U10 mit Trainern Bernhard Marktl und Manuel Egger, Herbst-

 meister, Platz 8 am Saisonende

- U12 mit Trainer Gernot Maier, 5. Platz

- U14, Spielgemeinschaft Penk/Mühldorf, Trainer Werner Hart-

 weger, spielten im Frühjahr Mittleres Play-off, Meisterschaft 

 Platz 7

- U16, Spielgemeinschaft Mühldorf/Penk, Trainer Sepp Gugga-

 nig, schafften bravourös den Meistertitel! Gratulation an unse-

 re Jungs!

Für die nächste Saison sind wiederum alle Mannschaften genannt 

und so blicken wir positiv in die Zukunft! Vielen Dank an die Nach-

wuchs-Trainer, aber auch an die Eltern und Großeltern unserer 

Nachwuchs-Kicker, die durch ihre Begleitungen und Fahrdienste 

eine wichtige Unterstützung leisten!

Ein herzliches Dankeschön an alle Sportler, Trainer, Betreuer, 

Funktionäre, Helfer und Unterstützer unseres Vereins, und insbe-

sondere an unser treues Publikum!

Sektion Leichtathletik (Laufen) 
Das Sport- und Spielefest des SV Penk / Reißeck - Sektion Leicht-

athletik ist bereits ein Fixpunkt für viele Sportbegeisterte im Ort 

und über die Gemeindegrenze hinaus. Am 25. Juni war es wieder 

so weit: Feuerwehr, Kletterturm, Pferdereiten, Hupfburg, Kin-

derschminken, Fußball, der Walkingball, u. v. m. standen für die 

Kinder und Jugendlichen auf dem Fußballplatz in Napplach bereit. 

Die Laufbewerbe stellten einen Höhepunkt dieser Veranstaltung 

dar und es war beeindruckend zu erleben, mit welchem Ehrgeiz 

die Rennen bestritten wurden. 

Der Geländelauf über 5 km zählte heuer wieder zum „Gesunde 

Gemeinde-Cup“, es gab die Disziplinen Nordic Walking und Lau-

fen. Neben der Ehrung der Sieger gab es wertvolle Gutscheine 

Vereine
und Sonstiges...

Die U8 – unsere Jüngsten – mit Dressen-Sponsor Hans Peter Schaar 

(Café ICE in Flattach) und Trainer Andreas Egarter
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und Sachpreise zu gewinnen. Seit einigen Jahren steht diese 

Veranstaltung unter einem karitativen Stern. Für die Lebenshilfe 

Spittal/Drau und den Verein Herzschlag wurden insgesamt 700 

Euro gesammelt.  

Der Vereinsvorstand bedankt sich auf diesem Wege nochmals 

beim Team der Sektion Laufen unter organisatorischer Leitung 

von Angela Pacher und Rennleitung von Helmut Weixelbraun 

für die perfekte Durchführung dieses bereits traditionellen Lauf-

festes! 

Sportplatz-Offensive
Seit der Gemeinderat und die Mölltalfonds-Gremien grünes Licht 

gegeben haben und auch die Förderzusagen der Dachverbände 

und des Landes fi xiert gewesen sind, sind die Sanierungsmaß-

nahmen in Napplach und Kolbnitz in vollem Gange. Der Sport-

platz in Napplach wird bereits seit über einem Monat vollauto-

matisch mit Wasser aus dem Teuchlbach bewässert. Das Warm-

wasser zum Duschen wird umweltfreundlich mit Solarenergie 

erwärmt. Auch die bereits altersschwachen Türen und Fenster im 

Kabinengebäude sind durch neue ersetzt worden.

Der Kolbnitzer Fußballplatz erlebt gerade die Vorbereitungen für 

die Renaissance. Er wurde komplett neu angelegt und ebenfalls 

mit einer automatischen Bewässerungsanlage ausgerüstet, die 

aus einem Tiefenbrunnen mit Grundwasser gespeist wird. Wäh-

rend das Ballfangnetz auf der Westseite bereits steht, werden 

das an der Ostseite und der Zaun um den Platz sowie die neuen 

Lichtmaste bis zum Herbst montiert. 

Auch die Sanierung des Kabinengebäudes ist bereits sehr fortge-

schritten: Die Solar-Heizung ist fertiggestellt; Fenster und Türen 

sind getauscht und die Innenräume sind neu gestrichen sowie 

zum Teil neu verfl iest. Bis zum Winter wird auch die thermische 

Sanierung erfolgen. 

Wir bedanken uns bei der Gemeinde Reißeck für die gute Zu-

sammenarbeit, insbesondere bei Bürgermeister Kurt Felicetti, bei 

Sportanlagenreferent Vzbgm. Ing. Hans-Paul Unterweger sowie 

beim gesamten Bauausschuss mit Obmann Ing. Herbert Mandler! 

Vielen Dank auch an die heimischen Firmen, die mit kulanten 

Preisen sehr zum Gelingen des Gesamtprojektes beigetragen 

haben! Ein besonderes vereinsinternes Dankeschön möchten 

wir an Alfred Naschenweng aussprechen, der sich um die Förde-

rungskoordination gekümmert hat, und an Ing. Wolfgang Pacher, 

der in Zusammenarbeit mit dem Obmann die technische Projek-

tabwicklung gemanagt hat! 

Im Namen der Sportler und Funktionäre des SV HPV Penk / Reiß-

eck wünschen wir Ihnen einen schönen Sommer!

Michael Frohnwieser, Obmann | Herbert Peitler, Obmann-Stv., 

Ing. Michael Gradnitzer, Obmann-Stv.

2. Freundschafts-Asphaltstock-

turnier in Kolbnitz

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 28.05.2016 das zweite 

Freundschafts -Asphaltstockturnier des SV AHP Kolbnitz statt.

Unter den acht teilnehmenden Mannschaften waren auch zwei 

Gruppen aus Baden-Württemberg, die Stocksportfreunde aus 

der Partnergemeinde Königsbronn und eine Manschaft des SV 

110 Teilnehmer gaben bei zum Teil strömenden Regen ihr Bestes

v.l.n.r.: Obm.-Stv. Michael Gradnitzer, Vzbgm. Thomas Stefan, 

Vereinsmeister Leon Fian, Vereinsmeisterin Heidi Striednig 

und Sektionsleiterin Angela Pacher bei der Siegerehrung

Der Kolbnitzer Fußballplatz wird vorwiegend als Trainingsplatz fungieren, 

zusätzlich werden dort Nachwuchs-Meisterschaftsspiele ausgetragen wer-

den. Die feierliche Einweihung wird im Herbst stattfi nden.

Hauptsponsor Otto Glanzer mit den Stockschützen aus Kolbnitz
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Auenheim, die dem Turnier ein internationales Flair verliehen.

Den Sieg, mit nur einer Niederlage gegen die Heimmannschaft, 

konnten sich die Mannen aus Gmünd sichern.

Im Zuge dieses spannenden Turniers wurden die neuen Vereins-

jacken des SV AHP Kolbnitz vom Hauptsponsor Otto Glanzer 

überreicht.

Im Namen der Stockschützen aus Kolbnitz gilt: Allen Mannschaf-

ten ein herzliches Dankeschön für das faire und freundschaftliche 

Spiel und den gelungenen Tag.

Weiters ein Dank an die Kameraden aus Deutschland, die die wei-

te Anreise auf sich genommen haben sowie der Firma Glanzer-

Mehl für die eleganten neuen Jacken.

Ulf Berger

Jagverein St. Hubertus Penk 

unter neuer „Führung”

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger!

Bei der Vollversammlung am 6. März 2016 wurde der neue Vor-

stand des Jagdvereins St. Hubertus Penk gewählt. Im Namen 

des Jagdvereines wünschen wir Herrn Daniel Kerschbaumer, zu 

seiner ihm übertragenen Tätigkeit als Obmann, und allen neuen 

Vorstandsmitgliedern alles Gute.

Der neu gewählte Vorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern 

zusammen:

Obmann  Kerschbaumer Daniel

Obmann Stellv.  Hofer-Moser Gunter

Schriftführerin  Grischenig Tina

Schriftführer Stellv. HL  Ing. Schupfer Stefan

Jagdleiter  Kerschbaumer Erich

1. Aufsichtsjäger  Kohlmaier Josef

Kassier und 2. Aufsichtsjäger  Pacheiner Christian

Kassier Stellv. und 3. Aufsichtsorgan  Rindler Egon

     

Weiters möchten wir uns recht herzlich bei Herrn Matthias Rud 

und Herrn Josef Kohlmaier für die langjährige Tätigkeit im Vor-

stand des Jagdvereines bedanken und ihnen alles Gute und ein 

kräftiges Weidmannsheil für die Zukunft wünschen.

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle auch an die Bevölkerung.

Wir würden uns sehr über eine gute zukünftige Zusammenarbeit 

mit der Bevölkerung und vor allem auch mit den umliegenden 

Landwirten und Grundbesitzern freuen.

Aufgrund der bestehenden Wildschadensituation ist der Jagd-

verein St. Hubertus Penk stets bestrebt, der notwendigen Wild-

standreduktion nachzukommen. Jagdliches Glück und Erfolg bei 

den Gemeinschaftsjagden kann man jedoch nicht erzwingen und 

daher ist eine Reduktion nicht immer einfach zu erfüllen.

Denn Jagd ist mehr als Leidenschaft.

Weidmannsheil, Jagdverein St. Hubertus Penk

Geschätzte Gemeindebürgerinnen!

Geschätzte Gemeindebürger!

Als Kärntner Tierschutzombudsfrau möchte ich Sie über 

die gesetzliche Pfl icht, Katzen kastrieren zu lassen, aufklären:

Täglich werde ich mit dem Problem der ungehemmten Katzen-

vermehrung konfrontiert. Einheimische und Touristen beklagen 

sich über leidende, kranke und durch Inzucht geschädigte Kat-

zengruppen. Diese Populationen bereiten den Menschen Schwie-

rigkeiten durch ihre Ausscheidungen und ihr oft zerstörerisches 

Verhalten.

Eine einzige nichtkastrierte Katze kann in 5 Jahren 12.680 

Nachkommen produzieren!

Diese Fähigkeit zur lawinenartigen Vermehrung gelingt durch 

eine außerordentlich hohe Fruchtbarkeit dieser Tierart. Etwa ab 

dem 7. Lebensmonat wirft eine Katze bis zu 3mal pro Jahr ca. 4 

Katzenwelpen. Laufende Würfe erfolgen bis zu ihrem natürlichen 

Lebensende mit bis zu 20 Jahren. Streunende, nicht auf Men-

schen geprägte Katzen bekommen ebensolche Nachkommen. 

Diese verwilderten Tiere und vor allem deren Nachkommen 

lassen sich von Menschen nicht berühren.

Aus diesem Grund gilt in Österreich eine Kastrationspfl icht von 

Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie. Ausgenommen sind 

nur gemeldete Katzenzuchten.

Bei einer Katzenkastration werden die Eierstöcke bzw. die Hoden 

entfernt. Die Tiere werden insgesamt gesünder, schöner und 

erreichen ein höheres Lebensalter. Die Lust, Schadnager zu be-

kämpfen, bleibt jedoch erhalten.

Lassen Sie Ihre Katzen kastrieren und melden Sie herrenlose 

streunende Tiere Ihrem Gemeindeamt!

Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau

Auenheimer Stockschützen im vollen Einsatz
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REGIONALSCHULE 01  |  MS MÖLLTAL

Jahresbericht Schuljahr 2015/2016
von Richard Unterreiner, Direktor der Musikschule Mölltal

„Musik ist unsere Atemluft…“
…mit diesem kleinen gedanklichen Grundsatz hat 

das Lehrerteam unter der Leitung von Direktor 

Richard Unterreiner das vergangene Schuljahr bra-

vourös abgeschlossen. Bei vielen Veranstaltungen 

spielten sich die Schülerinnen und Schüler, von den 

Kleinsten bis zu den junggebliebenen Erwachsenen 

in die Herzen der musikbegeisterten Zuhörer. 

Unter diesem Mo�o stand heuer auch erstmals der 

abgehaltene Kompositionswe�bewerb: „Mölltaler 

Talente komponieren“. 

Die Jury bestand aus dem Lehrerkollegium und je 

einemVertreter aus den elf Mölltaler Gemeinden. 

Alle teilnehmenden Titel werden zusammen mit ex-

zellenten  Instrumentalbeiträgen auf eine CD aufge-

nommen. Die Präsentation wird im Rahmen der Ad-

ventkonzerte im Dezember 2016 sta�finden. 

Die Musikschule wird von den  Bürgermeistern und 

Verantwortlichen in den Gemeindestuben sehr ge-

schätzt. Durch die Mitgliedsbeiträge des Vereins 

„Freunde der Musikschule Mölltal“ wird der gesamte 

Sachaufwand für die Musikschule finanziert.

Die Zusammenarbeit mit den Musik- und den Ge-

sangsvereinen sowie mit verschiedenen Kulturiniti-

ativen ist beispielgebend und ein bedeutender Bau-

stein für die gute musikalische Weiterentwicklung 

der letzten Jahre. 

Ein Markenzeichen des Kollegiums ist es, die musika-

lische Tradition mit der Moderne zu verbinden und in 

den Unterricht einfließen zu lassen. Diesen Weg wol-

len und werden wir gemeinsam mit unseren Schü-

lern, den Eltern und den Verantwortlichen in den 

Vereinen fortsetzen.

Wie schon in den vergangenen Jahren fanden die 

ersten musikalischen Höhepunkte Anfang Dezem-

ber sta�. Mit zwei Konzertabenden - „Musikschule 

im Advent“, im Kulturhaus Fla�ach am 4. und am 7. 

Dezember in der Kultbox Mörtschach -begeisterten 

unsere Musikschüler das Publikum mit traditioneller, 

moderner aber auch klassischer Musik. 

Ein besonderes Klangerlebnis war die Musik- und 

Gesangsvorstellung der Klarine�enklasse in Koope-

ration mit der Chorwerkstä�e am 21.Feber 2016 in 

der Kultbox in Mörtschach. Durch das Musiktheater 

„Mit Lisa und Jan im Zoo“ wurden viele Kinderaugen 

zum Leuchten gebracht und das Interesse für die Mu-

sik geweckt. 

Altbewährt und wieder gut besucht war unser Volks-

musikkonzert im Dorfsaal Heiligenblut am 11.März 

2016.

Mit den Jahreskonzerten am 13.Mai im Turnsaal 

Kolbnitz sowie am 03.Juni im Kulturhaus Rang-

ersdorf neigte sich ein erfolgreiches und aktives 

Schuljahr schön langsam dem Ende zu. Mit einem 
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abwechslungsreichen, vielfältigen unterhaltsamen 

Programm gelang es unseren Musikschülern die Be-

sucher in Staunen zu versetzen. 

Die offiziellen Schlussveranstaltungen waren Tage 

der offenen Tür am 4. in Obervellach und am 5. Juli 

in Winklern, für deren Gestaltung die Schüler ge-

meinsam mit den Eltern und der gesamten Kollegen-

schaft verantwortlich waren. In der Vergangenheit 

nahmen viele Besucher das Angebot in Anspruch 

und konnten sich allgemeine Informationen über die 

Musikschule einholen. Die zukünftigen Musikschü-

ler durften sich an den verschiedenen Instrumenten 

versuchen und wurden dabei von den jeweiligen Mu-

sikpädagogen beraten. Eine große Anzahl der Neu-

anmeldungen waren das Ergebnis für diesen tollen, 

erlebnisreichen Musiknachmi�ag. Mit der Zeugnis 

und Urkundenverteilung endete dieses familiäre Bei-

sammensein.  

Unverzichtbare Meilensteine unserer Arbeit stellten 

wie jedes Jahr die 41 Vorspielstunden des Kollegiums 

in unterschiedlichsten Varianten dar. Hier wurde den 

Schülern die Möglichkeit geboten, sich am Podium 

zu präsentieren. Auch der Kontakt zwischen Eltern 

und Lehrern konnten dadurch gepflegt und verstärkt 

werden. Zusätzlich umrahmten unsere Schüler 50 

externe Veranstaltungen von Adventkonzerten, Ver-

nissagen, Go�esdiensten, Eröffnungsfeiern, … bis zu 

Besuchen in Altenheimen. Der musikalische Hörge-

nuss wurde dankbar und mit großer Freude von den 

Heimbewohnern angenommen. Die Mitgestaltung 

bei diversen Festlichkeiten sichern der Musikschule 

Mölltal größte Wertschätzung seitens der Bevölke-

rung und den Gemeinden und haben nicht zuletzt 

auch eine enorme Werbe-

wirksamkeit.

Am 15. November 2015 

wurde der 11. Kärntner 

Volkmusikwe�bewerb auf 

Schloss Krastowitz veran-

staltet. Folgende Ergebnisse 

wurden erreicht: 

Daniel Schober - Auszeich-

nung; Manuel Zlöbl, Joel 

Platzer und die „Stranacher 

Stubenmusik“ - Sehr Gut; 

Lea Reiter und „Drei Diand-

lan & a Bua“ - Gut. 

Ensembles beim Bezirks-

we�bewerb „Musik in klei-

nen Gruppen“ - TerVaTo-Trio, 

Percussion Band unteres 

Mölltal. 

Folgende Ensembles qualifizierten sich für den 

Landeswe�bewerb: Saxo-Fun, The Trumpet Boys, 

Percussion Band oberes Mölltal, 3 junge Tenöre, 

Trombone Foxes, Low Brass, Die glorreichen 3, Rang-

ersdorfer Hornfüchse, Klarikätzchen und KlarKoKe� 

welches auch beim Bundeswe�bewerb Kärnten ver-

tri�. Anfang März fand der Landeswe�bewerb „Pri-

ma la musica“ sta�. 

1. Preis mit Teilnahme zum Bundeswe�bewerb: 

Saxo-Fun, TU-BA Quarte�; 1.Preis: 3 junge Tenöre, 

The young Foxes, Low Brass, Lea Lassnig und The-

resa Beer; 2.Preis: TerVaTo; Bundeswe�bewerb „Pri-

ma la musica“ in Linz: TU-BA Quarte� - 2.Preis, Saxo-

Fun - 3.Preis;

86 Mölltaler Musikschüler bestanden am 23. und 

30. April in Spi�al die Übertri�s Prüfungen. Die tol-

len Leistungen bei den verschiedenen We�bewerben 

sowie bei den Prüfungen sind ein Ergebnis des enga-

gierten Kollegiums, der motivierten Schüler und den 

Eltern, die ihre Schützlinge tatkräftig unterstützen. 

REGIONALSCHULE 01

MS MÖLLTAL
Standorte: Fla�ach, Heiligenblut, Kolbnitz, 

Obervellach, Winklern

Musikmobil Standorte: Kindergärten Fla�ach, 

Gänseblümchen, Großkirchheim, Heiligenblut, 

Rangersdorf, Stall, Winklern

Schüler: 533*
* Schüler, die mehrere Hauptfächer besuchen, werden 
nur einmal gezählt

REGIONALSCHULE 01  |  MS MÖLLTAL
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Sicherheits-Homepage: 
www.siz.cc/kaernten 

 

 

 
Die Europäische Notrufnummer 112 wurde 1991 geschaffen, um europaweit gratis 
und unter einer einheitlichen Nummer im Falle einer Notlage Hilfe rufen zu können.  
 

Der Euro-Notruf 112 wird einheitlich in ganz 
Europa eingeführt und direkt in die nächst- 
gelegene Sicherheitszentrale geleitet.  
Die Liste der Mitgliedsländer erweitert sich  
laufend, Sie finden sie unter www.sos112.info.  
 
In Österreich nimmt die Leitstelle der Polizei  
den Euro-Notruf entgegen.  
Für einen Notfall außerhalb Europas sollte man  
sich vorher im Bundesministerium für europä- 
ische und internationale Angelegenheiten  
(www.bmeia.gv.at) oder bei den Botschaften  
über landeseigenen Notrufstellen informieren. 
 
 

Im Inland sollen aber weiterhin die bekannten  
Notrufnummern verwendet werden um auf schnellstem Wege die Rettungs-
kräfte zu alarmieren. 
 

 Feuerwehr   122   Bergrettung  140  
 Polizei   133   Wasserrettung   130  
 Rettung   144   Ärztenotdienst   141 
 
Egal, welche Notrufnummer gewählt wird, der Hilferuf muss immer so präzise wie 
möglich formuliert werden. Denken Sie dabei an die 4 "W-Fragen":  
 

 WER ruft an?  
 WO ist der Unfallort (Adresse, Kilometerstein etc)?  
 WAS ist passiert (Verkehrsunfall, Brand etc)?  
 WIEVIELE Verletze gibt es?  
 

Langsam und deutlich sprechen! Erst nach Aufforderung die Verbindung unter-
brechen, die Einsatzstelle kann bei Bedarf Rückfragen stellen und man sollte sich 
niemals darauf verlassen, dass bereits andere einen Notruf getätigt haben! 
 
Euro-Notruf 112 im Inland  
Eine zusätzliche Sicherheitsfunktion bietet der Euro-Notruf 112 im Inland. Man kann 
den Euro-Notruf auch ohne Guthaben auf jedem Wertkartenhandy absetzen.  
 

Wenn es bei der Wahl des Euronotrufs keinen Empfang geben sollte und der 
Notruf nicht verbunden wird, dann Handy aus- und wieder einschalten und anstatt 
den PIN-Code die Euronotrufnummer 112 eingeben und wählen.  
Danach sucht sich das Mobiltelefon automatisch das Netz mit dem besten Empfang 
und stellt die Verbindung zur nächsten Sicherheitszentrale (Polizei) her. 
 

 

EURO-NOTRUF 112
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Wohnungen zu vermieten:

KULTURFAHRTEN ZUM STADTTHEATER KLAGENFURT  

Der Kulturring der Marktgemeinde Obervellach bietet für die Theatersaison 2016/2017 Fahrten zum Stadttheater Klagenfurt an. Es 

wird folgendes Abo-Programm angeboten:  

 Samstag, 22.10.2016 Maria Stuart   Trauerspiel von Friedrich Schiller

 Samstag, 03.12.2016 Die Entführung aus dem Serail Deutsches Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart

 Samstag, 14.01.2017 Das Land des Lächels  Romantische Operette von Franz Lehár

 Samstag, 11.03.2017 Otello    Drama lirico von Giuseppe Verdi

 Samstag, 22.04.2017 Gypsy    Musical von Jule Styne 

        Gesangstext von Stephen Sondheim

 Samstag, 20.5.2017  Der Talisman   Von Johann Nepomuk Nestroy

Kulturfreunde werden gebeten, sich bei Interesse bis zum 31. Juli 2016 mit dem Info- & Buchungscenter / Tourismusbüro Obervellach, 

Frau Andrea Zraunig, Tel. 04782 2510 oder E-Mail: info@obervellach.at in Verbindung zu setzen. 


